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n jaß die Freybergiſche Schule ſeit der Reformation ein geſeegneter Pflanz
u garten geweſen, darinnen junge Leute zu allerley Standen glucklich zu—D bereitet worden, kan mit unverwerflichen Zeugniſſen bewieſen werden.

 Daß aber auch die gelehrte Republik aus dieſer Werkſtatt Manner

ſo wohl die politiſche als Kirchengeſchichte dieſer Stadt beſchrieben,
nicht unberuhrt gelaſſen. Der bekannte Poet, loannes Bocerus, ſingt in ſeinen Gedichte,
ſo er dieſer Stadt zu Ehren heraus gegeben, alſo davon:

doctas Fribergum nobile Muſas
Fauit, et ingenti ſemper prouexit honore.
Quae magis Aonidas foueat, vel reddat honorem
Exulibus Muſi-, nullam fere Miſnia gentem
Continet: hine ſero ſtabit ſua gloria in aeuo.

Und es kan ſolches ſo wohl aus Andr, Molleri Theatro Freibergenſi Chronico, als des
Herrn Amtspredigers, M. Chriſtian Gotthold Wiliſchens, Kirchenhiſtorie der
Stadt Freyberg mit einer betrachtlichen Anzahl Erempel bewieſen werden. Wie aber dieſer
letztere ſelbſt wunſchet, a) daß iemand die gelehrten Freyberger beſonders ſammlen, und dem
Staube der Vergeſſenheit entreiſſen moge, und an einen andern Orte ein ungenanntes
Stadtkind auffordert, ſeine bereits unternommene Sanimlung der Welt mitzutheilen, b)
welches doch bis hieher noch nicht bewerkſtelligt worden: ſo habe ich in gegenwartiger
Schrift einen Verſuch vornehmen wollen. Dabey ich dieſes zum voraus erinnere, daß in

dieſem Auszuge keine andern, als in der Stadt Freyberg geborne, und zwar bereits ver—
ſtorbene, ferner nur diejenigen zu ſuchen und anzutreffen ſeyn werden, welche von ietzt ge—
dachten Freybergiſchen Hiſtorienſchreibern ſind ubergangen worden. Und in dieſer Ab—
ſicht wird dieſe Schrift billig den Namen einer Nachleſe behaupten, worinnen das erſte

halbe Hundert der gelehrten Freyberger nach alphabetiſcher Ordnung alſo folget:
1. Sebaſt. Archimagirus, oder Kuchenmeiſter, ward zu Wittenberg im Jahr 1506.

Magiſter, 151i. Baccalaureus Theologiae und Canonicus bey der Kirche zu Aller Hei—
ligen, endlich 1517. Lic. Theol. Hat das Rectorat bey der neuen Univerſitat 1z12. ver—
waltet, und wird mit folgendem Titul angemerkete Rector Acad ſpectabiſis vir Dn. Seb.
Archimagirus de Friberga, Miſn. Artium liber. et Philoſ. Mag. Ecelefiaſticae littera-
turae Licentiatus, atque Eccleſiae Omn. Sanct. Collegiatae et Exemtae Canonicus. c)

2. M. Wolfgang Auherr, ſtudirte und promovirte zu Leipzig 1569. erhielt
hierauf das Rectorat bey der Stabtſchule gu Brimma, und verwaltete Jolches bis 1585.
in welchem Jahr er zum Paſtorat nach Großbarde, Grimmiſcher Jnſpection, beruffen

und am 6. Dec. ordinirt wurde. Er ſtarb im Jahr 16o6. d)
3. Caſp. Bohme, gelangte im Jahr 1650. zum Pfarramte in Witznitz, der

Bornaiſchen Ephorie, und beſchloß daſelbſt ſein Leben im Jahr 1679. e)

4. Mich.
a) greyb. Kirchenbiſtor. T. J. p. 253. b)I. c. P. 374. c) Gottftr. Sueui Aead Wittenb. pl. H.

q) Saächſ. Prieſterſchaft II. B. S. 1143. e) Sachſ. Prieſterſch. B. Il. S. 598.



4. Mich. Eccard, wurde anfanglich Diaconus zu Pirna, erhielt aber nach die—
ſen im Jahr 1559. den Ruf zum Diaconat nach Strehla, in der. Oſchatzer Dioces.
Er ſtarb im ös. Jahr ſeines Alters, und zwar 1595. denus. Febr. nachdem er ſeinem
Amte 36. Jahr vorgeſtanden hatte.

z. Joh. Gottlob Erlmann, kam auf die Welt 1ß73. den 14. Jul. bekam im
Jahr 1692. die Subſtitution zu Knauthayn im Leipziger Kreyſe bey dem Paſtor Fal—
kenhagen, und nach ſeinem Tode 1693. das Paſtorat. Starb 1743. den 28. Jul. im
7o. Jahr ſeines Alters, und zr. ſeines Amtes. Man lieſet von ihm in Druck: Unter—
weiſung der Kinder GOttes zur Seligkeit, 12. Leipz. 1730. Bibliſches Seelenpara—
dies, 8 Leipz. und eine Erndtenpredigt. g)

6. Franciſc. Faber, ein beruhmter Doctor und Profeſſor Medic. auf der Uni—
verſitat Wittenberg, wo er 13. Jahr lang glucklich practiciret, und zweymal das Recto—
rat verwaltet. Starb 1543. den 7. April im zr. Jahr ſeines Alters, deſſen Grabſchrift
iſt in daſigen Franciſcaner-Kloſter zu leſen, dieſes Jnhalts: Franc. Faber, Freibergen-
ſis, trium Medicorum, D. Antonii Fabri, D. Franc. Wormanni, et lo. Rentmanni,
filius, nepos, et gener, ipſeque facultatis medicae Doct. et Prof. in hac incluta aca-
demia annos XIII. nec non bis uniuerſitatis ſcholaſticae Rector. h)

7. Sam. Fetzer, ward im Jahr 1612. Paſtor zu Rothenberge in der Eckarts—bergiſchen Dioces, und iſt vermuthlich ein Nachkommling des Freybergiſchen Fruh—

predigers zu St. Petri, M. Hieron. Fetzers, geweſen, welcher 1562. verſtorben. i)
8. M. Andr. Franke, gelangete im Jahr 1660. zum Paſtorat in Schloben,

unter der Jnſpection Orlamunde, und ſtarb 1681. den 20. Febr. am hitzigen Fieber. k)
9. Carl Friſchmann, gelangte zum Paſtorat in Geyſing, der Pirnaiſchen

Ephorie, und muſten zu ſeiner Zeit die ihm anvertrauten Zinnwalder heftige Verfol—
gungen ausſtehen. Er ſtarb im Jahr 16b0.

10. M. Chriſtian Fridr. Fritzſche, ein Sohn des hieſigen Rectoris und zuletzt
Hoſpital-Pfarrers, erhielt im Jahr 1737. den Pfarrdienſt zu Memleben, in der Eckards—
bergiſchen Jnſpection, und ſtarb 1750. 49. Jahr alt.ir. Bernh. Hederich, geb. 1533. ſtudirte zu Leipzig, allwo er auch Magiſter

wurde. Von dar erhielt er den Ruf nach Schwerin in Mecklenburgiſchen, und zwar
als Prorector der Furſtl. Burgſchule, und ward nach dieſem eben daſelbſt Rector an
der Domſchule. Er ſtarb im Jahr 1605. und man hat von ihm in Druck zuruck ge—
laſſen: Eine Schweriniſche Chronic, ferner Librum aſtronomicum de anno eiuſque parti-
bus; und Megapolin diuiſam, ſo in des Hn. von Weſtphalen Monumentis ineditis rerum

Germanie. eingeruckt zu leſen. Jm Manuſcript aber hat er ein Verzeichniß derer
Schweriniſchen Biſchoffe hinterlaſſen. m)

12. M. Chriſtian Heider, ſtudirte und promovirte zu Leipzig. Ward erſtlich
Pfarrer zu Leine im Merſeburgiſchen Stifte, ferner Diaconus am Dom und Hoſfſca—
pellan zu Merſeburg, nach dieſen im Jahr 1678. Paſtor zu Zorbig, und endlich 1692.

des

f) Sãachſ. Pr. B. J. G. 1oo3. g) Sachſ Pr B II G a4as5 h) Andr Sennerti
Athenae Wittenberg. p. 142. i) Sachſ. pr. B. J. S. 71. k Cooberi Hilt.
ecel. Orlam. p. Gas. h S. pr.p. iios. m) Jochers Gel. Lex. B. Il.S. 1430.



des Herzogs Auguſti Hofprediger und Beichtvater. Er ſtarb in der Michaelisnacht, i7oʒ. n)

13. D. Caſp. Heinrich Horn, ein Sohn des hieſigen Rathsherrn und Hoſpital
verwalters, Gottfr. Horns, ward 1657. den 5. Febr. geboren. Nachdem er auf hieſi—
ger Schule, ferner in Leipzig und Frankfurt an der Oder den Grund ſeiner Studien
geleget, that er eine Reiſe durch Deutſchland, Holland, Frankreich, und die Schweitz. Nach
ſeiner Ruckkunft ward er Senator und Stadtrichter allhier: erhielt aber bald hierauf den
Ruf nach Wittenberg, wo er 1684. in Doctor promovirte, und Aſſeſſor in der Juriſten—
Facultat, Advocatus ordinarius bey daſigen Hofgerichte, ferner Profeſſor und Aſſeſſor in
Schoppenſtuhl und Hofgerichte, wie auch im Landgerichte des Marggrafthums Nieder—
lauſitz und Conſiſtorio, endlich Appellationsrath und Ordinarius der Juriſten-Facultat
wurde. Er ſtarb 1718. den 6. Febr. Die anſehnliche Menge ſeiner gelehrten Schriften
lieſet man im Jocheriſchen Gelehrten-Lexico. o)

14. M. Barthol. Heidenreich, kam 1571. nach Leipzig als Subdiaconus an die
Thomaskirche, ward aber nach zwey Jahren Diaconus, bis im Jahr 1576. ihm
die Superintendur zu Weiſſenfels aufgetragen wurde, die er bis 1578. verwaltete. p)

15. Oswald Hilliger, geb. den 20. Dec. 1583. ein. Sohn des hieſigen
Stadtrichters gleiches Namens, welcher 1610. geſtorben. Ward in Wittenberg inſcri—
biret 16o2. und nicht nur beyder Rechten Doctor, ſondern auch auf der Univerſitat Jena,
Proſeßor, q) und des Furſtl. Sachſ. Schoppenſtuhls Aſſeſfor. Er ſtarb den 25. Mart. 1619.
und ward den 29.ej in der Collegen-Kirche bey volkreicherbrequenz begraben. Die Leichen
predigt that der Superint. D. to. Maior, die Parentation aber hielt lateiniſch M. lo. lac.
Agrieola, welche nebſt denen Epicediis beſonders gedruckt worden. Aus denen letztern lehret
das Zeugniß des groſſen Theologen, D. Joh. Gerhards, in welcher Achtung unſer Hilliger
geſtanden. So lautet deſſen Anfang und Schluß:

Hilliger. Euſebiæ et Themidos praenobile templum,
Ingens Salanae fama decuſque ſcholae.

Quo me eunque loco, quo tempare, Chriſte, vocabis,
Hilligerum læto ſubſequar ore. meum.Er war gegen Arme uberaus gutthatig, und vermachte ihnen vieles von ſeinen Vermo

gen, ſtiftete auch ein beſonder Legat vor die Diaconos zu Jena. Unter ſeinen Schriften
ſind Donellus enucleatus, de bonae fidei iudiciis, und Vindiciae Mauritianae, com-
mentis lo. Bodino oppoſitae, bekannt. r)

16. M. N. Hobelt, gelangte zu den Pfarramte nach Oberau in der Meißniſchen
Ephorie, von dar ward er zum Paſtorat nach Streumen in der Groſſenhayniſchen
Dioces beruffen, und im Jahr 1650. nach Sornzig verſetzet. s)

17. George Jenichen, kam imJahr 1634. alsSubſtitut nach Rohrsdorf in der Meiß
niſchen Dioces, und waed nach des Seniors Tode 1638. Paſtor. Starb im Jahr 1655. t)

18. David Jenichen, ein Sohn des hieſigen Senatoris und Schichtmeiſters,
Barthel Jenichens, geb. 1622. den 7. Sept. Nachdem er ſowohl hier als in Leipzig ſtu—
diret, hat er ſich nach Dreßden begeben, und als lur. Vtr. Candid, glucklich practiciret.

Als
n) Vniuerſul. Texvic. Vol. LXIII p. iio. o) B. II. p. i7o7. ſag. p)S. p. B. II. 259.

B. lil. qoo. q) G. Sueu. l. e. ad ann. ibo. Joch. Gel. Lex. B. Il. G. 16o7.
S.p. B.l. S 675. ihs.p. B.l. G. 73.



Als er aber 1652. auf den Wege nach Neuſtadt und Hohnſtein von drey Wolfen ange
fallen worden, hat er ſich daruber dermaſſen alteriret, daß er den 25. Mart. ſelbigen Jah
res im 29. Jahr ſeines Alters geſtorben, da ihm der Amtsprediger zu St. Petri, M. Schlei
fentag, die Leichenpredigt uber Pſ. 27, 13. gehalten, welche im Druck vorhanden.

19. Heinrich Junghans, war anfanglich Feldprediger, und gelangete dadurch zum
Paſtorat nach Bornsdorf in Niederlauſitz. Gieng in denen damaligen Kriegesunruhen
1643. abermal als Feldprediger unter das Volk, und ubernahm zuletzt 1645. den Pfarrdienſt
zu Conſtappel, Dreßdner Jnſpection, wo er auch in eben demſelben Jahre geſtorben. u)

20. David Bohler, ward anfanglich Paſtor zu Ottendorf, Chemnitzer Jnſpection,
kam aber im Jahr 1591. nach Mitweide als Diaconus, und ſtarb als Archidiaconus, i615.

21. D. Johann Gottfried Brauſe, ein Sohn des hieſigen Senatoris und be—
ruhmten Rechtsconſulenten, George Gregor. Krauſens, ward geboren 1680. den 1. Nov.
Studirte hier unter Lieben, Fritſchen, und Beyern. Bezog die Univerſitat Wittenberg
17oo. ward 1710. Doctor beyder Rechten, erhielt 1717. die Stelle unter denen auſſer—
ordentlichen, und 1722. unter denen ordentlichen Lehrern daſelbſt. Starb 1730. den
1. Sept. als Prof. publ. Pandect. des Hofgerichts und Schoppenſtuhls, wie auch der
Juriſtenfacultat und des Landgerichtes in Marggrafthum Niederlauſitz Aſſeſſor, und
ward in der Stiftskirche Allerheiligen beygeſetzt. Seine Verdienſte und guten Eigen—
ſchaften hat ein Dane, J. W. Kaalund, in folgender Grabſchrift zuſammengefaßt: Krau—
ſius, peregrinorum magnes, indigenarum oraculum, depreſſorum aſylum, ſaorum
decus, amicorum deliciae, Themidos trutina, nequitias vindex, Mineruae filiorum

parens, in religione feruidns, conſilii ſagax, eruditione vaſtus, ingenio mitis, ore fa-
eundus, doctrina nomini ſecundus, in ſecundis minime elatus, in aduerfis quam
maxime fortis, in dictis verax, in factis ſeniper idem, erga pios facilis et humanus,
aduerſus irriſores ſerius, in improbos aſper, in precibus aſſiduus, multus in vigiliis,
paucis: in promouendo Dei cultu et bono publico totus.

22. M. Oswald Kronberger, aus dem Geſchlecht derer gleiches Namens, ſo.
Andr. Moller als um dieſe Stadt wohlverdiente Manner anfuhret, kam im Jahr 1640.
als Paſtor nach Geyer in der Annabergiſchen Dioces, und ſtarb 1669. x)

23. M. Gottfr. Lindner, erhielt im Jahr 1698. das Paſtorat zu Friesnitz
unter der Weidaiſchen Jnſpection, von dar aber ward er 17o1. nach Gera, und weiter
nach Schlaitz beruffen. y)

24. Chriſtoph Lempel, hat auf der Univerſitat zu Frankfurt an der Oder ſtu—
diret, und im Jahr 16o6. in Magiſtrum promoviret. Wurde nach dieſen Canoni-
eus bey der Stifftskirche zu Colln an der Spree. 2)

25. Mart. Leuſchner, ward 1623. Rector und Profeſſor am Gymnaſio zu
Stettin, und wohnte der letzte Herzog von Pommern, Bogislaus XIV. deſſen Jntro—
duction perſonlich bey. Er ſtarb den 18. Jun. Bar. im 52. Jahr ſeines Alters. Man
lieſet von ihm gedruckt: Panegyricum de calamitoſo Germaniae ſtatu, eiuſdemque re-
mediis; ingleichen Orationem funebrem in obitum Guſtaui Adolphi. a) 26.

v) Sachſ. Prieſterſch. B. S 144t. vw) S. P. B. L S. 292. Xx) S. p. B. J. G. rzt.
y) S p, B. IiI. S. 1292. 7) G. G. Kuſters Fortgeſ' Alt. und Neues Berlin
p. ioo5. a) J. C. Dahnerts Pommer. Biblioth. B. Il. S. 29.



26. Chriſtian Lohrmann, eines Bergmanns Sohn, beſuchte die hieſige Schule
vom Jahr 1657. Nach ſeiner Ruckkunſt von der Univerſitat ward er 1679. zum Pa—
ſtorat nach Rottmannsdorf in der Zwickauiſchen Ephorie beruffen, im Jahr 1684. aber

nach Obercrrinitz in eben dieſer Dioces verſetzt. b)
27. Joh. Marchellur, wird in der Ueberſchrift eines lateiniſchen Epigrammatis

ausdrucklich Fribergenſis genennet, darinnen der Schleſiſche Poet, Georg. Tilenus, c)

ſeinen fruhzeitigen Tod alſo beklagt:
O flos, ô fulerum generis, Marchelle, decuſque,

Quae iam cuncta tuo funere verſa cadunt.
28. Wolf Caſp. Martini, geb. den 22. Mart. 1635. Als ſeine Mutter mit

ihm ſchwanger gieng, fluchtete ſie in damaligen Kriegsunruhen von ihrem Gut, ſo ſie
in Hilbersdorf beſaß, nach Freyberg. Da ſie aber nach den Thore zu eilete, welches
aus Furcht vor dem Feinde nicht durfte geofnet werden, und die Kaiſerlichen Soldaten
ſie mit bloſſen Degen verfolaten, entſchloß ſie ſich, in den Stadtgraben zu ſpringen.
Weil nun dieſes weder ihr, noch der Frucht, ſchadete, beſchloß ſie, ihr Kind dem Stu—
dieren zu wiomen. Nach geendigten Schuljahren begab er ſich hierauf nach Witten.
berg und Jena, promovirte ferner zu Altdorf in Doctorem lur. und fieng in Dreßden
an zu practiciren. Nach dieſen ward er im Jahr 1669. Grafl. Stollberg. Rath, 1670.
Churf. Sachſ. Hof- und Juſtitien-Rath, und zuletzt i680. Geheimder Rath. Er iſt
wegen ſeiner Gelehrſamkeit und Klugheit in denen wichtigſten Angelegenheiten gebraucht
worden, und hat etliche Diſſertationes in Druck hinterlaſſen. Er ſtarb 1694. den 14. Mart. d)

29. D. Joh. Gottlieb Naumann, geb. 1695. den 21. Mart. Nachdem er
hier die Schule beſucht, begab er ſich 1719. auf die Univerſität Halle, und horte die be—
ruhmten Manner Hofmann, Coſchwitz, Baſſen, und Alberti, diſputirte auch 1721. den
26. Aug. de praeſeruandis metallicolarum morbis, und erhielt die Doctorwurde. Von
dar begab er ſich in ſeine Vaterſtadt, wo er mit vielen Ruhm bis an ſein Ende
practiciret: dabey war er Berg-Commiſſions-Rath, wie auch Stadt- Amt- Land—
BergHutten-und SaigerhuttenPhyſicus. Auſſer nur gedachten Diſputation hat er in
Druck befordert: de fluxu et refluxn ſanguinis microcoſmico, 8. Dreßd. 1728. Medi-
einiſchen Entwurf von dem bey Purſchenſtein erfundenen Geſundbrunnen, 8 Freyberg,
1732. und Nutzliche Lehre von der articulation des menſchlichen Korpers, 8 Freyberg, 1745.

Er ſtarb plotzlich den 15. Febr. 1756. im 61. Jahr ſeines Alters.
30. M. Petrus de Freiberga, von welchen weiter nichts bekannt geworden, als daß er

gleich nach der Reformation zu Wittenberg im Jahr 1518. luris Vtr. Licent. geworden. e)
z1. Petr. Pfeil, eines Schuhmachers Sohn, ward geboren den 12. Nov. 1638. Nach—

dem er von 1646. an die Schule, und nach dieſem die Univerſitat beſucht hatte, erhielt
er 1ö71. das Paſtorat zu Reinsdorf in der Waldheimiſchen Jnſpection, welches er bis

i72i. den 25 Nov verwaltete, da er als ein Jubelprieſter geſtorben. k)
32. M. Adolph Gottlieb Reisner, ward 1701. zum Pfarramte nach Hartmanns-

dorf.

b) S. P. B. ill. S. 1426. e) in Tapet. poem. p. 588. qh Joch. G. Lex. B. III. G.a234.

e) G. Sueu. l. c. Ggg. 2.
f) Groſſens Jubelprieſter Hiſt, B. J. G. zoi.



dorf in der Penigiſchen Ephorie beruffen, war aber nicht lange daſelbſt, und ſtarb 17o8. 8)

33. Chriſtian Rothe, war anfanglich Paſtor zu Kunitzſch, und kam 1617. nach
Belgershayn, Grimmiſcher Jnſpection. Jm Jahr 1630. erhielt er das Paſtorat in
Priesnitz, unter der Borniſchen Dioces. Er ſturb an der Peſt 1637. den 7. Aug. h)

34. Wolfg. Schaller, ein Doctor Medic. u. Prof. publ. auf der Univerſitat Witten.
berg, allwo derſelbe das Rectorat zweymal, nemlich im Jahr 1619. u. 1625. verwaltet hat. i)

35. Friedrich Schede, erhielt nach uberſtandenen Academiſchen Jahren, und guten
beygebrachten Zeugniſſen, das Pfarramt zu Hartmannsdorf, Poniger Dioces, welches er
von 1642. bis 1684. verwaltete, da er am 19. Febr. ſein Leben beſchloß. K)

36. Caſpar Schilling, ward im Jahr 1580. Paſtor zu Kirchhayn in der Ephorie
Dobriluck, welches Amt aber er langer nicht als ein Jahr verwaltet. l)

37. David Schirmer, ein zu ſeiner Zeit beruhmter deutſcher Poet um die Mitte des
vorigen Jahrhugerts, und Churf. Bibliothecarius zu Dreßden. Unter ſeinen Schriften
ſind die bekannteren: Die Beſchreibnng der Churfurſtl. Begrabnißcapelle zu Freyberg;
Roſengebuſche; Singende Roſenc. ins deutſche aber hat er uberſetzt ediret George Arnolds
Leben Churf. Mauritii, und lo. Naeuii Sermones conuiuales lmperatoris Ferdin. II. m)

38. M. Friedrich Schmieder, kam im Jahr 1674. als Prediger nach Lauenhayn,
in der Zwickauiſchen Dioces, zog aber 1685. nach Langenreinsdorf in eben derſelben

Ephorie, und ſtarb 1711. den in. Jul. n)
39. Auguſt Schneider, ein Sohn des hieſigen Churſachſ. Bergamtmanns, Paul

Schneiders, ward Rathsherr zu Guſtrow in Mecklenburgiſchen im Jahr 1639. Er ſtarb
1670. und hinterließ zwey Sohne, Gottfried, und Chriſtian, deren jener Rathsherr in
Guſtrow, dieſer aber Furſtl. Kircheninſpector daſelbſt iſt. o)40. Jonas Schumann, war der funfte Prediger nach der Reformation bey üt

Kirche zu Ankuhn oder Vorſtadt von Zerbſt, und ſtarb an der Peſt 1566. p)
A. M. Johann Sperber, ward im Jahr 1596. Paſtor zu Auerſtadt bis 1611. da

er das Pfarramt zu Rudersdorf, in der Eckardsbergiſchen Dioces antrat, bald aber
darauf von der Peſt hingeriſſen wurde. q)

42. Johann Chriſtoph Suſſe, eines Bergalteſten Sohn, gieng hier in die
Schule von 1705. Nach vollendeten Univerſitatsjahren erhielt er das Paſtorat zu Har

ras in der Dioces Heldrungen, und ſtarb 1728. r)
43. M. Caſp. Chriſtian Tieftrunk, ward 1675. Pfarrer zu Ragwitz in der

Grimmiſchen Dioces, und kam 1678. zum Paſtorat in Pomſen, eben dieſer Ephorie,
welches er bis an ſein Ende 170o5. den 18. May verwaltete. s)

44. Daniel Valentin, geb. 1525. wurde erſt Schulmeiſter zu Frohburg, gelangte
aber nach 2. Jahren zum Diaconat in Lauſig, unter der Colditzer Jnſpection. Nach. Jah
ren erhielt er das Paſtorat in Oberfranken, Bornaiſcher Dioces, und ſtarb im Jahr 1582. t)

45. Nicol. Voigtel, ward geboren im Jahr 1658. legte ſich hauptſachlich auf
die

59)S.p. Bul. S. a3. n)S.p. B II. 888. DH A. Sennerti Athen Witt. p.75.
k) S. P. B. lil. S. a. hsS. p. B. J. G. 334. m) Joch G Lex. Vol. IV.

)S P B. III.S J JP. 273. n  1458. o) Vniuerſa Leæic. Vo. XXXV. p. 537..p) ib. Vol. LxI p i388. q) S. P. B. II. 756. r)S. P. B. IIl. G. 28.
5)S. P. B. II. G. i135. t)G. p. B. II. G. z83.



1ä.

bie Mathematie, u. ward zuletzt Bergzehndner in Mannsfeldiſchen. Starb 1714. zu isleben,
und hat ſich mit ſeiner Geometria ſubterranea oder Markſcheidekunſt bekannt gemacht. u)

46. Jac. Wagner, ward im Jahr 1582. zum Pfarrdienſt nach Burkersdorf
unter der Weydaiſchen Jnſpection beruffen, und hat demſelben Amte bis 1630. vorge—
ſtanden, da er ſein Leben beſchloſſen. w)

47. Joh. Wenckheim, erhielt 1589. das Paſtorat zu Hayn, einem Dorfe in
der Borniſchen Dioces, und verwaltete folches bis an ſein Ende 1613. x)

48. Mich. Mart. Wirth, gelangete zum Pfarramte in Mokritz, unter der
Oſchatzer Ephorie, im Jahr 1658. und beſchloß daſelbſt ſein Leben 1682. y)

49. M. Joh. Caſp. Wolkenſtein, ubernahm das Paſtorat zu Ottendorf in
der Dreßdener Ephorie, hatte aber im Jahr 1715. den 27. April das Ungluck, daß er
vpon einer Diebesbande uberfallen und erſchoſſen wurde. 2)

5o. Andr. Zorler, der jungſte Sohn des hieſigen Rectors, M. Fggdr. Zorlers, ward
geboren im Jahr 1567. Nach vollendeten Academiſchen Jahren erhielt er das Paſtorat zu
Straucha, Großhayniſcher Jnſpection, von dar aber kam er 16oʒ. nach Pauſitz in eben der
ſelben Dioces, und ſtarb 1633. in der Peſtzeit, und mit ihm zugleich 2. erwachſene Tochter. a)

Dieſe und mehrere Beyſpiele, welche kunftig ſollen nachgeholet werden, konnen
o unſere Muſenſohne reitzen, ihren Fußſtapfen nachzugehen, damit ſie mit ienen gleiche

Ehre genieſſen. Und ich zweifle nicht, daß diejenigen ſolche lobliche Abſicht haben,
welche im Begriff ſtehen, unſere Schule mit der Univerſität zu verwechſeln. Ehe ſie
aber ſolches unternehmen, haben ſie es ihrer Schuldigkeit gemaß erachtet, den letzten
Beweiß ihres Fleiſſes in offentlichen Reden an den Tag zu legen, und zugleich ihren
Gonnern und Lehrern vor genoſſene Liebe und Wohlthaten den verbindlichſten Dank abzu

ſtutten. Es wird demnach
Chriſtian Friedrich Greif, aus Mittwayda,

in einer Lateiniſchen Rede zeigen, wie weit ſich auch die Heiden um die Chriſt—
liche Religion verdient gemacht haben. Nach dieſen wird

Chriſtian Theodor Büüchenmeiſter, aus Dorfhayn,
in Engliſcher Sprache darthun, daß die gegenwartigen Zeiten nicht ſchlimmer
als die vorigen ſeyn, ſondern vor ienen einen gewiſſen Vorzug verdienen. Ferner wird

Johann Friedrich Bamnitz, aus Biberſtein,
in einer Deutſchen Rede beweiſen, daß die Wiſſenſchaften einen nicht geringen

Einfluß in die menſchlichen Neigungen haben. Endlich wird
Johann Friedrich Doöring, aus Haynichen,

ebenfalls in Deutſcher Sprache den wahren Werth der Wiſſenſchaften ab—

ſchildern. Dieſen will im Namen ſeiner Mitſchuler
Johann Auguſt Bienert, aus Frepyberg.

in einem kurzen lateiniſchen Gedichte von der nothigen Maaß in allen Sachen
gratuliren, und zu der bevorſtehenden Veränderung allen Seegen anwunſchen.

Es werden dahero alle Gonner und Muſenfreunde gehorſamſt erſucht, unſere
Schule und gedachte Redner morgen fruh, geliebts GOtt, nach geendigten Gottes—
dienſte, mit Dero Hochſchatzbaren Gegenwart zu beehren. Freyberg, den 22. Mart. 1756.

 Joch G. Lex. B. V. Siö697. w) S. p. B. Ill. G.izo2. x)S. p. B. I. G. 548
y) S.p. B. I. G. gigz. 2) S. P. B. J. G. 9a. a) S. P. B. J. S. ööj.
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